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Ausgewählte Fragen:

– Warum sind Einkommen im internationalen Vergleich so 

unterschiedlich?

– Sind kulturelle Unterschiede bei den Anreizen zu vermuten?

– Was sind die Hauptmotivationsfaktoren in den 

unterschiedlichen Ländern? 

Internationales Performancemanagement und seine Relevanz
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Hauptmotivationsfaktoren unterschiedlicher Kulturen 
– internationale Mercer-Studie
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Hauptmotivationsfaktoren unterschiedlicher Kulturen –
internationale Mercer-Studie
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Die wichtigsten Treiber des Mitarbeiterengagements variieren deutlich von 
Land zu Land – Beispiele: 

• Dem Respekt wird die größte Bedeutung im Hinblick auf das 
Mitarbeiterengagement beigemessen.

• Weitere wichtige Motivationsfaktoren sind „Art der Arbeit“ und „Work-
Life-Balance“. 

• Interessant im Hinblick auf Frankreich und Deutschland: 

• Die Höhe der variablen Vergütung und Boni haben nach Aussage 
der befragten deutschen Arbeitnehmer die geringste Bedeutung 
für deren Motivation.

• Ausgewogenes Verhältnis von Arbeits- und Privatleben ist 
französischen Arbeitnehmern wichtig (höchste Punktzahl im 
internationalen Vergleich)

Hauptmotivationsfaktoren unterschiedlicher Kulturen –
internationale Mercer-Studie
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• Vergabe globaler Gehälter stellt angesichts der Marktunterschiede eine 
Herausforderung dar

• Höhe des Einkommensniveaus unterscheidet sich landesabhängig

• Die Vergütung von Führungskräften in Westeuropa hat sich in den letzten 
Jahren angeglichen, die USA hat dagegen immer noch das höchste 
Gehaltsniveau für Führungskräfte

Unterschiede im Einkommensniveau
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• Zusätzlich erschwert wird die Vergabe globaler Gehälter durch 
ortsbedingte Unterschiede in der Vergütungsstruktur

• Zusatzleistungen und Vergünstigungen spielen eine unterschiedliche Rolle 
in den verschiedenen Ländern

Unterschiede in der Struktur der Vergütung
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• Studie von Towers Perrin 2007 untersucht, wie Mitarbeiter motiviert 
werden können, um den Unternehmenserfolg zu steigern

• Weltweit haben über 86.000 Arbeitnehmer an der Studie teilgenommen 
(über 3.000 in Deutschland)

Unternehmenserfolg und Mitarbeitermotivation
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Mythen und  Realität  bezüglich Mitarbeiterbindung
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Für Bindung spielen folgende Aspekte eine Rolle:

− Senior Manager sollte Interesse an seinen Mitarbeitern zeigen

− Eine Unternehmenskultur, die soziale Verantwortung übernimmt und 

auf Kundenwünsche eingeht

− Die Möglichkeit sich beruflich weiter zu entwickeln

Senior Management und der Einfluss auf Mitarbeiterbindung
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Senior Management und der Einfluss auf das Mitarbeiterbindung
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• Potentielle Mitarbeiter wünschen sich

− hervorragende Bezahlung und Aufstiegschancen sowie

− eine befriedigende Work-Life-Balance

Leistungsorientierte Vergütung, Herausforderung & 
Work-Life Balance 
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• Anreize sind nicht länderübergreifend allgemeingültig für alle Mitarbeiter. 
In China, den USA und Europa gibt es nur partielle Überlappung der 
Interessen.

Unterschiede in den Anreizen nach Ländern und Regionen 
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Unterschiede in den Anreizen nach Ländern und Regionen 
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• Motivationsaspekte wie ein gutes Betriebsklima, die Sinnhaftigkeit der 
eigenen Arbeit oder attraktive Zusatzleistungen des Unternehmens
gewinnen für viele Mitarbeiter immer mehr an Bedeutung. 

• Der Faktor Vergütung spielt allerdings keine untergeordnete Rolle -
leistungsgerechte Vergütung wird vorausgesetzt.

• Multinationale Unternehmen sollten bei der Analyse des Mitarbeiter-
motivation und der Konzeption von Maßnahmen zur Förderung der 
Mitarbeiterbindung die nationalen Besonderheiten im Blick haben.

• Nationale Normdaten zur Wahrnehmung des Arbeitsumfelds, zur 
Arbeitseinstellung und Arbeitszufriedenheit helfen bei der richtigen 
Interpretation organisationsspezifischer Daten aus unterschiedlichen 
Ländern.

FAZIT
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


